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Zahl: 004-3/2016/4-ho/R 
Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 
 am Montag, d. 19.12.2016 um 19.00 Uhr 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am Montag, 
d. 19.12.2016 um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Stadtgemeinde Straßburg. 
 
Anwesende: Bgm. Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 Vbgm. Werner Simon 
 StRt Norbert Sadler 
 StRt Karl Sabitzer 
 GR DI (FH) Mario Spendier 
 GR Simone Wachernig 
 GR Sonja Hofer 
 GR Ing. Helmut Stingl 
 GR Mag. Andreas Mattanovich 
 E-GR Doris Seiser 
 GR Maria Glanzer 
 GR Christian Haberl 
 GR Walter Schlintl 
 GR Florian Buchhäusl 
 GR Georg Kraßnitzer 
 GR Günter Bachler 
 GR Michael Plesiutschnig 
 
Entschuldigungen: GR Barbara Krassnitzer (gesundheitliche Gründe) 
 
nicht anwesend: GR Ewald Stoderschnig 
 
weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 
 Johannes Robinig, Schriftführer 
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1) Begrüßung und Eröffnung 
 
Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienen, stellt die Beschlussfähigkeit fest 
und eröffnet diese Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 
Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 
Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 
Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 
 
Bgm. Franz Pirolt stellt gem. § 36 K-AGO Abs. 1 den Antrag auf Ausschluss der 
Öffentlichkeit zum Tagesordnungspunkt 2b). 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
Dieser Tagesordnungspunkt wird vom Vorsitzenden zur weiteren Behandlung in 
nichtöffentlicher Sitzung an das Ende der Tagesordnung gereiht.  
 
 
 
2) Niederschriften – Kenntnisnahme: 
a) des Gemeinderates vom 25.10.2016 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 
 
Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 
Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 
Niederschrift wird ersucht. Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen 
vorgetragen werden. 
 
Bericht der Protokollzeugen:  
 
Vbgm. Oskar Gruber: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
GR Günter Bachler: Die Niederschrift ist in Ordnung. 
 
 
ANTRAG:  Die Niederschrift des Gemeinderates vom 25.10.2016 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 25.10.2016 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 
 
Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 
19.12.2016. 
StRt Karl Sabitzer, DI (FH) Mario Spendier 
 
 
 
b) des Kontrollauschusses vom 13.12.2016 
Dieser Tagesordnungspunkt wird in nichtöffentlicher Sitzung am Ende der Tagesordnung 
behandelt und in einer eigenen Niederschrift protokolliert. 
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3) Voranschlag 2017 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
Die Budgeterstellung ist zügig gelungen, soziale Mehraufwendungen werden teilweise wieder 
abgefedert, der Voranschlag konnte ausgeglichen, ausgewogen und sparsam erstellt werden 
und wurde im Stadtrat und den Fraktionen ausführlich beraten. 
 
a) Stellenplan 2017 
b) Ordentlicher Voranschlag 2017 
c) Außerordentlicher Voranschlag 2017 
d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2017 
e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2017 
f) Verordnung zum Voranschlag 2017 
g) Mittelfristiger Finanzplan  
 
 
 
 
 
zu a) Stellenplan 2017 
 
ANTRAG a):  Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2017 möge 

beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Der Stellenplan 2017 wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Ordentlicher Voranschlag 2017 
zu c) Außerordentlicher Voranschlag 2017 
 
Der Gesamtvoranschlag 2017 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 05.12.2016 behandelt. 
Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 24.11.2016. Der Stadtrat stellt 
folgende Anträge an den Gemeinderat: 
 
 
 
ANTRAG b):  Der Gemeinderat möge den ORDENTLICHEN VORANSCHLAG 2017 mit 

Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 3.363.500 annehmen und 
beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Der ORDENTLICHE VORANSCHLAG 2017 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
ANTRAG c):  Der Gemeinderat möge den AUSSERORDENTLICHEN VORANSCHLAG 

2017 mit Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 206.000 annehmen 
und beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Der AUSSERORDENTLICHE VORANSCHLAG 2017 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu d) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2017 
 
Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 
2017 unverändert bleiben.  
 
 
 
ANTRAG d):  Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2017 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu e) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2017  
 
ANTRAG e): Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2017 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
zu f) Verordnung zum Voranschlag 2017 
 
ANTRAG f):  Die VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2017 mit Gesamteinnahmen 

und Gesamtausgaben von € 3.569.500 möge beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2017 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu g) Mittelfristiger Finanzplan  
 
Der Stadtrat vom 05.12.2016 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 
Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG):  Der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2017 bis 2021 möge in der 

vorliegenden Form beschlossen werden. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
4) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2017 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 
2017 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 
Der Stadtrat schlägt dem Gemeinderat für das Jahr 2017 den Abschluss von variablen 
Zinsvereinbarungen vor. 
 
 
ANTRAG:  Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 300.000 mögen für das 

Haushaltsjahr 2017 bei den örtlichen Kreditinstituten zu den bestmöglichsten 
Konditionen aufgenommen werden. Diese Kontokorrentkredite  dienen nur 
zur Fortführung laufender Geschäfte. Die vorliegenden Angebote (variable 
Konditionen/6-Monats-Euribor plus entsprechenden Aufschlag) der Raiba 
sowie der Ktn.SPK AG sollen angenommen werden. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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5) Inneres Darlehen zur Verstärkung des Kassenbestandes 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 05.12.2016 einstimmig vorgeschlagen, zur 
Zwischenfinanzierung laufender AO-Vorhaben und Investitionen und Notwendigkeiten im 
OH, anstatt Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur 
Verstärkung des Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in 
den Vorjahren). 
Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 
bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein INNERES  

 DARLEHEN zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  
 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 
 
 Laufzeit: 1.1.2017 bis 31.12.2017 
 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 100.000 
 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  
 (Habenzinsen abzgl. KEST) 
 
 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  
 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
 
 
 
 
6) Außer- und überplanmäßige Ausgaben 2016 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 
2016 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 
beschlossen werden. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2016 im Gesamtausmaß 
von € 24.300 (OH) bzw. € 6.000 (AOH) beschließen. 

 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Aufteilung der BZ-Mittel 2017 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 05.12.2016 dem 
Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2017  

 (Gesamtsumme vorerst € 360.000,--, d.s. 80% des BZ-Rahmens 2016  
 in Höhe von € 450.000,--) wie folgt zu verwenden und 
 zuzuordnen sind: 

  
  
 Straße Straßburg - Mannsdorf (AOH) € 75.000 
 Straßenbeleuchtung (OH) € 32.600 
 Bauparz.Stbg.-Ost,Rückzlg.Darl.Ktn.Reg.Fds. (OH) € 29.200 
 Holzstraße (OH) € 2.500 
 Städtekontakte (OH) € 7.000 
 FF Winklern-Hausdorf, Tragkraftspritze (OH) € 8.300 
 Hauptplatzsanierung/Fassadenaktion (AOH) € 25.000 
 
 Summe € 179.600 
 
 Reserve bzw. noch nicht definitiv verplant, vorerst € 180.400 
 
 Gesamtsumme € 360.000 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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8) Holzstraße, Förderanträge 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 Vbgm. Oskar Gruber 
 
Im laufenden Jahr wurden 7 Förderanträge eingebracht, die Festlegung der Förderwürdigkeit 
erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, Vbgm. Gruber), 
alle Förderanträge konnten positiv beurteilt werden. 
 
Der Stadtrat vom 05.12.2016 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen durch die 
Stadtgemeinde direkt zur Auszahlung gelangen: 

 
 
Kauffmann Hans Georg, Bachl 5 
Stallumbau für Wohnzwecke, Holzfassade   € 730,13  
 
Lassernig Birgit, Schneßnitz 8 
Stallgebäude, Holzfassade    € 371,25 
 
Leitgeb Karl, Schneßnitz 7 
Hühnerstall, Holzfassade    € 1.353,83  
 
Sabitzer Christof, Olschnitz-Lind 2 
Lattenzaun,Holzfassade Tenneneinfahrt   € 240,12  
 
Otto Franz, Pölling 4 
Maschinenhalle, Holzfassade    € 712,80 
 
DI (FH) Spendier Mario, Olschnögg 4 
Hühnerstall, Holzfassade    € 1.500,00 
 
Fleißner Gebhart, Wilpling 1 
Stallzubau, Holzfassade    € 550,94 
 
Summe     € 5.459,07 
 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 17 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
 (GR DI (FH) Spendier Mario stimmt wegen Befangenheit nicht ab) 
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9) Neugestaltung Freibadbuffet, Grundsatzbeschluss 
 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 
 
Die FPÖ – Gemeinderatsfraktion hat diesbezüglich bei der GR-Sitzung am 12.07.2016 einen 
Antrag eingebracht. 
In der Sitzung des Stadtrates vom 13.10.2016 hat der Bürgermeister den Antrag seiner 
Gemeinderatsfraktion erläutert. Der Stadtrat kam zur einstimmigen Auffassung, dass der 
Baudienst (VG) eine Kostenschätzung (inklusive Sanitärtrakt und Barrierefreiheit) machen 
sollte. 
Zielsetzung: Neugestaltung des Buffetbereiches bis Anfang Juni 2017 
 
Diese Kostenschätzung – siehe Beilage – liegt nun vor, der Stadtrat hat sich in seiner Sitzung 
vom 05.12.2016 damit befasst und dem Gemeinderat einstimmig die Empfehlung 
ausgesprochen, einen entsprechenden Grundsatzbeschluss zu fassen, damit im Jänner 2017 
mit den Planungs- und Vorbereitungsarbeiten begonnen werden kann. 
 
 
ANTRAG:  Der Gemeinderat möge grundsätzlich beschließen, dass für die 

Neugestaltung des Freibadbuffets im Jahr 2017 ein AO-Vorhaben mit einem 
Investitionsvolumen von € 70.000,-- netto einzurichten ist. 

 Mit der Klärung von Detailfragen wird der Stadtrat betraut. 
 
 
BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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10) Allfälliges 
 
GR Günter Bachler spricht im Namen des Sportvereines Dank an die Gemeinde für die 
erhaltenen Unterstützungen aus. Für den „Fussballnachwuchs“ wurde die „Spielgemeinschaft 
Gurktal“ eingerichtet, derzeit sind ca. 115 Kinder mit 8 Mannschaften aktiv. 
 
Zur Anfrage von StRt Norbert Sadler betr. „Gedenktafel/Gedenkstätte“ im Bereich 
Hauptstraße (Bereich Mauer Fam. Wilplinger) wird vom Bürgermeister mitgeteilt, dass trotz 
Ablehnung des Straßenerhalters eine Gedenktafel und Kerzenhalter montiert wurden. Seitens 
der BH St.Veit-Verkehrsabteilung hat deshalb kürzlich ein Ortsaugenschein/Verhandlung 
stattgefunden – ein Gutachten bzw. Befund steht noch aus – weitere Beratungen, wenn 
notwendig, sollen danach stattfinden. 
 
Zur Anfrage von GR Georg Kraßnitzer betr. Umsetzung Grundsatzbeschluss „Schloss 
Straßburg – Burgberg“ vom 27.10.2015 wird vom Vorsitzenden mitgeteilt, dass der 
Eigentümer (Bistum Gurk) derzeit keine Veränderungen machen will. 
 
E-GR Doris Seiser berichtet bzw. dankt für die ausgezeichnete Qualität bei der 
Eisplatzrichtung/Betreuung. 
 
GR Ing. Helmut Stingl berichtet, dass im Jänner 2017 die Eitragung für das Volksbegehren 
„Gegen TTIP/CETA“ in den Gemeinden möglich ist. 
 
Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Werner Simon, StRt Norbert Sadler und Al. Helmut Hoi danken 
für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das 
neue Jahr. 
 
Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 19.45 Uhr diese Sitzung. 
 
 
 
 
Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Protokollzeugen: 
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